
VEREIN ZÜRCHER GEMEINDE- 

UND VERWALTUNGSFACHLEUTE 

 

 

P R O T O K O L L 

 

 

Mitgliederversammlung vom 

Mittwoch, 17. Juni 2026, 16.00 – 17.30 Uhr 

im Kulturzentrum Obere Mühle, Oberdorfstrasse 15, Dübendorf 

 

Vorsitz: Co-Präsident Thomas Ziltener 

 

Protokoll: David Ammann, Leiter Geschäftsstelle 

 

Anwesend: 89 stimmberechtigte Mitglieder (Delegiertenstimmen) und insgesamt 100 

Personen (Aktiv-, Ehren-, Frei- und Passivmitglieder, Gäste sowie Vertreter der 

Geschäftsstelle) 

 

Gäste: 

- Simon Burgherr, stv. Geschäftsleiter egovpartner 

- Sabine Cantaro, Vorstandsmitglied Verband Zürcher Schulpräsidien 

- Petra Erhardt, Co-Präsidentin Verband Personal Zürcher Schulverwaltungen VPZS 

- Jannik Fitzi, Präsident Verband Zürcher Steuerämter VZS 

- Simon Hofer, Präsident Verband Zürcher Einwohnerkontrollen VZE 

- Daniela Kramer, Leiterin Gemeindeamt 

- Jörg Kündig, Präsident Gemeindepräsidien-Verband GPV 

- Toni Muff, Geschäftsführer Stiftung Chance 

- Esther Rhiner, Lehrgangsleiterin HBB öV KVZBS 

- Lara Saxer, Projektleiterin egovpartner 

 

Begrüssung 

Co-Präsident Thomas Ziltener begrüsst alle Mitglieder und die Gäste zur Juni-Mitglieder-

versammlung in Dübendorf und dankt für das zahlreiche Erscheinen. Insbesondere begrüsst 

er den Stadtpräsidenten von Dübendorf, André Ingold, und die zahlreichen Gäste, 

Ehrenmitglieder und Freimitglieder. Er weist darauf hin, dass während der Versammlung und 

des Apéros Fotos für Website und Social Media gemacht werden. 

 

Für das Grusswort übergibt der Versammlungsleiter an Stadtpräsident André Ingold. 

 

André Ingold begrüsst in der Stadt Dübendorf – auch Dubai oder Abu Dübi genannt. Er 

beschreibt die Charakteristik und Stärken von Dübendorf, weist auf die Entwicklung des 

Innovationsparks als Projekt von nationaler Bedeutung hin und rundet schliesslich das Portrait 

mit den Herausforderungen einer wachsenden Stadt ab. 

 

Thomas Ziltener dankt dem Dübendorfer Stadtpräsidenten für den interessanten Einblick in 

die Stadtentwicklung sowie dafür, dass die Stadt einen grosszügigen finanziellen Beitrag an 

den Apéro übernimmt. Für ein weiteres Grusswort übergibt er das Wort an den Präsidenten 

des GPV, Jörg Kündig. 
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Jörg Kündig freute sich über die Einladung, weil es sein letzter Auftritt als GPV-Präsident beim 

VZGV ist. Er geht auf aktuelle Themen ein, wie beispielsweise die Versorgertaxen, die 

Betreibungskreise, den Umgang mit dem Status S und das neue Gesetz der Pflegeheim-

plätze. In seinen Ausführungen weist er auf die Unterschiede von Stadt und Land hin. Die 

unterschiedlichen Voraussetzungen werden die Gemeinden und die Verbände künftig intensiv 

beschäftigen. Ein Beispiel wird die Anpassung des kantonalen Finanzausgleichs sein, über 

dessen Revision zu diskutieren begonnen wurde. Als Verbandspräsident gibt Jörg Kündig sein 

Amt am 3. Juli 2026 ab. Er werde aber nicht untertauchen, sondern weiterhin über den GPV 

beratend zur Verfügung stehen. Jörg Kündig dankt allen Anwesenden für ihr Engagement und 

für die gute Zusammenarbeit mit dem VZGV. 

 

Thomas Ziltener dankt dem GPV-Präsidenten für die wohlwollenden Worte und für das riesige 

Engagement in den letzten Jahren. Er bringt seinem Bedauern für die Nichtwiederwahl als 

Gemeindepräsident von Gossau zum Ausdruck, was zur Folge hat, dass er das GPV-

Präsidium abgeben muss. Der GPV war unter der Leitung von Jörg Kündig für den VZGV ein 

verlässlicher Partner. Der offene und institutionalisierte Austausch wurde sehr geschätzt. 

Thomas Ziltener wünscht Jörg Kündig im Namen des ganzen VZGV für die Zukunft alles Gute 

und überreicht ihm ein Wein-Geschenk. 

 

Der Co-Präsident stellt zu Beginn der offiziellen Versammlung fest, dass die Mitglieder 

rechtzeitig eingeladen wurden. Anträge der Mitglieder sind nicht eingegangen. Er weist darauf 

hin, dass zum vierten Mal nach den im Juni 2024 revidierten Statuten zur Versammlung 

eingeladen wurde, d. h. es wurden alle Aktiv-, Ehren-, Frei- und Passivmitglieder eingeladen, 

aber insbesondere wurden die von den Gemeinden gemeldeten Delegierten, die auch 

Aktivmitglieder sind, als stimmberechtigte Gemeindevertreter/innen angesprochen. Thomas 

Ziltener fragt an, ob ein/e Delegierte im Saal ist, der/die keinen Stimmzettel bezogen hat. 

Hinsichtlich der Wortmeldungen und der Diskussion weist er darauf hin, dass sich im Sinne 

einer offenen Diskussionskultur alle Personen aller Mitgliederkategorien, d. h. neben den 

Delegierten auch die Aktiv-, Ehren-, Frei- und Passivmitglieder, melden dürfen. 

 

Als Stimmenzähler/in werden Guido Zibung, Stadtschreiber Opfikon, und Christian Pleisch, 

Verwaltungsdirektor Bassersdorf, vorgeschlagen und gewählt. 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gemäss Präsenzliste 89 stimmberechtigte Mitglieder 

(Delegierte) anwesend sind. Das absolute Mehr beträgt somit 45 Stimmen. 

 

 

1. Genehmigung Protokoll Mitgliederversammlung vom 20. November 2025 

Das Protokoll wurde auf der Website der VZGV aufgeschaltet. 

 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Das Protokoll wird genehmigt. 

 

 

2. Kenntnisnahme Jahresbericht 2025 

Co-Präsident Thomas Ziltener führt mit einem Rückblick auf die Legislatur 2022 – 2026 ins 

Traktandum ein. Er erwähnt die Legislaturziele des Vorstands und die Zielerreichungen. So 

wurden die Partnerschaften des VZGV überprüft, regelmässige Austausche organisiert, ein 

Governance-Reglement erlassen und daraus folgend die Beteiligung an der Federas Beratung 
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AG reduziert. Die Arbeitsbelastung im Vorstand konnte mit Einführung des Co-Präsidiums und 

der Konzentration der Delegationen reduziert werden. Das Ziel der vermehrten Partizipation 

und Vernetzung wurde mit den Bezirksbesuchen, dem Projekt «Fachkräftemangel» als Hilfe 

zur Selbsthilfe, mit abwechslungsreichen Rahmenprogrammen an den Mitgliederversamm-

lungen und mit dem zentralen Aus- und Weiterbildungsort im «Haus der Gemeinden» im 

MFO-Gebäude in Oerlikon erreicht. Die Digitalisierung der Gemeinden wurde mit der engen 

Zusammenarbeit mit egovpartner und der aktiven Mitarbeit in Projekten vorangetrieben. Intern 

wurde das Projekt «eVZGV» lanciert. Bezüglich der Gemeindestrukturen ist der Prozess zur 

Erarbeitung eines Positionspapiers im Gange. 

 

Der Jahresbericht wurde allen Mitgliedern mit der Einladung zugestellt und ist auf der Website 

aufgeschaltet. Thomas Ziltener informiert über einzelne Highlights wie die zwei Jubiläums-

feiern der Fachsektionen Gemeindeschreiber/innen und Bau und Umwelt, die zweite 

erfolgreiche Durchführung des «Get-Ready-Camps» für die Lernenden sowie der Bezug des 

«Hauses der Gemeinden» im MFO-Gebäude in Zürich-Oerlikon. Weiter erwähnt und verdankt 

der Co-Präsident das grosse Engagement in den Fachsektionen Gemeindeschreiber/innen, 

Bau- und Umwelt, ICT und Parlamentsdienste sowie in den Kommissionen für die Lernenden, 

die Bildung und den Verlag. Auch in verschiedenen Projektgruppen engagierten sich weitere 

VZGV-Aktivmitglieder, wie z. B. zum Fachkräftemangel. Auch ihnen gebührt ein grosser Dank, 

dass sie sich über ihr berufliches Engagement hinaus für die Anliegen des VZGV und damit 

der Gemeinden einsetzen. 

 

Im vergangenen Jahr bzw. seit der letzten Versammlung sind leider folgende VZGV-Mitglieder 

verstorben: 

• Christoph Fritzsche, langjähriger Mitverfasser des Zürcher Planungs- und Baurechts 

• Werner Hugentobler, Freimitglied 

 

Zum Jahresbericht werden keine Fragen gestellt. 

 

Beschluss: 

Der Jahresbericht 2024 wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

3. Genehmigung der Jahresrechnung 2025 

Jürg Rothenberger erläutert die Jahresrechnung 2025. Das Rechnungsjahr 2025 schliesst mit 

einem erfreulichen Gewinn von CHF 101'816 (inkl. umgesetzte Fondsveränderungen) ab. 

Anstatt des budgetierten Verlusts von rund CHF 18’500 (inkl. budgetierte Fondsverände-

rungen) wurde ein um rund CHF 120'000 besseres Resultat erzielt. Allein die um CHF 100'000 

höher ausgefallene Dividende der Federas hatte eine positive Auswirkung auf den 

Rechnungsabschluss. 

Insgesamt wurden mit einem Gesamtertrag von CHF 2'196’499 (-2,8 %) und einem 

Gesamtaufwand von CHF 1'833’550 (-14,7 %) die Budgetwerte sehr gut eingehalten. Die 

auffallendsten und bedeutendsten Abweichungen zum Budget liegen bei den tieferen 

Kursgeld-Einnahmen (-CHF 110'000). Der ehrgeizige Budgetwert mit dem vergrösserten 

Kursangebot konnte nicht erreicht werden. Von 72 geplanten Kursen mussten leider 18 

abgesagt werden. Demgegenüber sind im Kurswesen beim Geschäftsstellen-, Raum- und 

Materialaufwand auch tiefere Kosten angefallen. Die Systemänderung der Verrechnung der 

üK-Beiträge im Lehrlingswesen ist vollzogen, womit sich in diesem Rechnungsjahr die Erträge 

erstmals entsprechend der Einnahmen je Lehrjahr verhalten, was sich positiv auswirkt 

(+CHF 80'000). Zudem wurden die befristeten Beiträge für das Projekt Fachkräftemangel 

vereinnahmt, die im Budget 2025 irrtümlicherweise nicht enthalten waren (+CHF 62'000). 
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Mit dem Abschluss 2025 wurde eine Anpassung der Grundlagen für die Umlage der 

Gemeinkosten vorgenommen, um die einzelnen Kostenstellen grundsätzlich zu entlasten und 

um jenen Kostenstellen mit Fonds (LeKo, BiKo, Verlag) einen zusätzlichen Freiraum für 

Projekte und die Äufnung der Fonds zu ermöglichen. Auf das Ergebnis hatte diese 

Systemanpassung keinen Einfluss. 

Der Abschluss kommt unter Berücksichtigung der Fondsveränderungen zustande, die gemäss 

der mehrjährigen Usanz erfolgen. Sie beeinflussen das Rechnungsergebnis 2025 um 

CHF 261'133, d. h. der Gewinn vor Fondsveränderungen beträgt CHF 362’949. Erstmals 

wurden gestützt auf die Grundsätze der finanziellen Führung des Vorstandes Verlagerungen 

aus dem Bildungsfonds zugunsten des Projekt- und des Bildungsfonds vorgenommen. Die 

Überschüsse aus der Weiterbildung dienen neben der Umsetzung von Projekten der 

Bildungskommission auch der Finanzierung von Vereinsdienstleistungen und -projekten. 

Insgesamt zeigen die Fondsbestände ein positives Bild für künftige Entwicklungen. Dem 

Projekt-Fonds wurden einerseits die Projektkosten 2025 (Kto. 4401) mit CHF 100'000 belastet 

und andererseits für künftige Projekte (z. B. Projekt eVZGV) mit CHF 150'000 aus dem 

Bildungsfonds geäufnet. Der LeKo-Fonds kommt wieder in eine «Äufnungsphase», um die 

Finanzierung für eine nächste BiVo-Revision bzw. für andere Projekte sicherzustellen. Zum 

einen gelingt dies mit der Einlage aus dem positiven Ergebnis (+CHF 192'500) und einer 

Umlage aus dem Bildungsfonds von CHF 100'000. Aus dem Bildungsfonds werden – wie 

vorher erwähnt – insgesamt CHF 250'000 verlagert. Aus dem positiven Jahresergebnis wird er 

zugleich aber auch mit rund CHF 193’000 geäufnet. Der Verlags-Fonds reduziert sich 

aufgrund der rückläufigen Absatzzahlen nochmals. Die laufende Neuorientierung im 

Verlagswesen soll im Jahr 2026 eine Klärung bringen, wie mit dem Verlags-Fonds künftig 

umgegangen wird. 

Mit dem positiven Rechnungsergebnis 2025 wird der mittelfristige Rechnungsausgleich über 6 

Jahre mit CHF 277'047 sehr gut erreicht. Darin berücksichtigt sind die Federas-Dividenden. 

Für die Planjahre 2027 und 2028 sind auf Basis des Budgets 2026 Investitionen von 

CHF 176'000 im Jahr 2027 und CHF 100'000 im Jahr 2028 vorgesehen. Zudem sind durch die 

geplante bzw. notwendige Veränderung der Dividendenpolitik bei der Federas höhere 

Dividenden in die Planjahre aufgenommen worden (je CHF 200'000). 

 

Es werden keine Fragen zur Jahresrechnung gestellt. 

 

Die Revisoren haben die Jahresrechnung 2025 geprüft und beantragen deren Genehmigung. 

 

Beschluss: 

Die Jahresrechnung 2025 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 

 

 

4. Wahlen Vorstand und Revisor/innen 

Co-Präsident Thomas Ziltener führt ins Traktandum der Wahlen ein. Gemäss Statuten sind 

durch die Mitgliederversammlung der Vorstand und die Revisor/innen für die nächste 

Amtsdauer von 2026 – 2030 zu wählen. Vom Vorstand treten 

- Peter Senn, Präsident Fachsektion Bau und Umwelt (FaBU), 

- Tumasch Mischol, Präsident der Kommission Lernende (LeKo), und 

- Markus End, Präsident Fachsektion ICT (FaICT) 

aus ihren Funktionen zurück. Alle übrigen Vorstandsmitglieder inklusive dem Co-Präsidium 

stellen sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. Der Vorstand hat in Koordination mit 

den Fachsektionen und Kommissionen nach Nachfolger/innen für die Funktionen gesucht. 

Dabei hat er auch die Diskussion geführt, wie die Nachfolge-Suche erfolgen soll. Da sich der 

Vorstand hauptsächlich aus den Präsidien der Fachsektionen und der Kommissionen 
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zusammensetzt, wurde die Priorität bei der Kandidierenden-Suche auf bisherige Mitglieder der 

Fachsektionen und Kommissionen gelegt. Nichtsdestotrotz wurden auch Kriterien wie die 

geografische Verteilung, Gemeindegrössen, usw. berücksichtigt und selbstverständlich wäre 

es auch möglich, dass jemand ohne bisherigen Einsitz in einen Fachsektionsvorstand und 

eine Kommission als Vorstand gewählt werden könnte. Mit 

- Marco Schweiger, Abteilungsleiter Raumentwicklung Horgen, für die FaBU, 

- Martin Süss, Gemeindeschreiber Stäfa, für die LeKo und 

- Ruedi Ulli, Bereichsleiter Finanzen + Logistik/stv. Verwaltungsdirektor Kloten, für die 

FaICT 

konnten hervorragende, ausgewiesene und engagierte Fachpersonen für die Vorstands-

tätigkeit gewonnen werden. Der Vorstand freut sich über diese Nominationen und empfiehlt 

sie zur Wahl. 

 

Zu den Wahlvorschlägen gibt es keine Wortmeldungen. Der Vorsitzende fragt an, ob jemand 

die einzelne Wahl der Vorstandsmitglieder verlangt, ansonsten er vorschlägt, die bisherigen 

sowie die neuen Vorstandsmitglieder inklusive des Co-Präsidiums in globo für die neue 

Amtsdauer 2026 – 2030 zu wählen. Es wird keine Einzelwahl verlangt. 

 

Beschluss: 

Die vorgeschlagenen Vorstandsmitglieder werden ohne Gegenstimme für die Amtsdauer 2026 

– 2030 gewählt. 

 

Thomas Ziltener dankt im Namen aller Gewählten für das Vertrauen. Er leitet zur Wahl der 

Revisor/innen über. 

 

Bei den Revisor/innen hat Andreas Näf den Rücktritt mitgeteilt, da er nicht mehr in einer 

Gemeindeverwaltung tätig ist. Tamara Stüdle, Gemeindeschreiberin Henggart, und Beat 

Schlatter, Gemeindeschreiber Lindau, stellen sich weiterhin zur Verfügung. Als neue dritte 

Revisorin konnte Angela Suter, Leiterin Finanzen und Informatik Bülach sowie 

Vorstandsmitglied im Verband Zürcher Finanzfachleute VZF, gewonnen werden. 

 

Zu den Wahlvorschlägen gibt es keine Wortmeldungen. Der Vorsitzende fragt an, ob jemand 

die einzelne Wahl der Revisor/innen verlangt, ansonsten er vorschlägt, die bisherigen sowie 

die neue Revisor/innen globo für die neue Amtsdauer 2026 – 2030 zu wählen. Es wird keine 

Einzelwahl verlangt. 

 

Beschluss: 

Die vorgeschlagenen Revisor/innen werden ohne Gegenstimme für die Amtsdauer 2026 – 

2030 gewählt. 

 

Thomas Ziltener gratuliert den Revisor/innen zur Wahl und dankt ihnen für ihr wichtiges 

Engagement. Zum Abschluss der Wahlen weist er darauf hin, dass sich der Vorstand an 

seiner nächsten Sitzung vom 17. September 2026 noch formell konstituieren und dann auch 

die Mitglieder der Fachsektionsvorstände und der Kommissionen wählen wird. 

 

 

5. Ehrungen und Verabschiedungen 

Co-Präsident Thomas Ziltener führt ins Traktandum ein und übergibt das Wort für die 

Ehrungen und Verabschiedungen der Vorstandsmitglieder an den Co-Präsidenten Didier 

Mayenzet. 
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Co-Präsident Didier Mayenzet geht nacheinander auf die Engagements und Verdienste der 

austretenden Vorstandsmitglieder ein. 

 

Markus End war seit der Gründung der Fachsektion ICT im Jahr 2021 im Vorstand. Vorher 

war er bereits in der IG ICT im Vorstand engagiert. 2022 übernahm er das Präsidium für diese 

Amtsdauer. Die Unterstützung der Gemeinden bei den Herausforderungen der Digitalisierung 

und dabei einen grossen Wert auf Vernetzung innerhalb der Gemeinde-ICT-Community war 

Markus End ein grosses Anliegen. Unter seiner Leitung hat sich die FaICT klar positioniert 

und den Kontakt zu kantonalen Stellen und egovpartner gepflegt und institutionalisiert. 

Erfreulicherweise bleibt er dem Vorstand mit seinem grossen und breiten Wissen aus der 

Stadt Winterthur der FaICT weiterhin als Vorstandsmitglied erhalten. 

 

Tumasch Mischol war seit vielen Jahren in der Kommission Lernende engagiert. Die 

Ausbildung der Verwaltungslernenden war für ihn immer eine Herzensangelegenheit. Neben 

seinem Engagement in der LeKo von 2010 – 2017 hat er den VZGV von 2011 – 2014 auch im 

Vorstand der Branche ov-ap vertreten. Als es im Jahr 2022 darum ging, das grosse Projekt 

der Revision der BiVo 2023 in Angriff zu nehmen, hat sich Tumasch Mischol auf Anfrage hin 

bereit erklärt, mit seiner Erfahrung aus dem Lehrlingswesen als «Fahnenträger» und 

Präsident der LeKo voranzugehen. Die BiVo-Revision ist erfolgreich umgesetzt, was ihn 

veranlasst, den Stab in neue Hände zu übergeben. 

 

Peter Senn gehörte zum Gründungsvorstand der Fachsektion Bau und Umwelt im Jahr 2010. 

Nach dem Rücktritt von Fridolin Störi übernahm er im Jahr 2015 das Präsidium des FaBU-

Vorstandes. Mit hoher Fachkompetenz, mit guten Ideen und mit unglaublichem Engagement 

und Herzblut hat Peter Senn die FaBU in den letzten Jahren geprägt. In zahlreichen 

Stellungnahmen zu Vernehmlassungen hat sich die FaBU unter der Leitung von Peter Senn 

für die Anliegen der Bauämter stark gemacht. Es ist der grosse Verdienst von Peter Senn, 

dass inzwischen kein kantonales Amt, das mit dem Bauwesen zu tun hat, die FaBU auslässt, 

wenn es um Gesetzes- oder Verfahrensanpassungen geht. 

 

Die Co-Präsidenten überreichen den drei Vorstandsmitgliedern je ein Abschiedsgeschenk. 

Peter Senn und Tumasch Mischol erfüllen aufgrund ihrer langjährigen und verdienstvollen 

Tätigkeiten für den VZGV die Voraussetzungen für die Ehrenmitgliedschaft. Co-Präsident 

Didier Mayenzet schlägt deshalb der Versammlung die beiden im Namen des Vorstands für 

die Ehrenmitgliedschaft vor. 

 

Beschluss: 

Peter Senn und Tumasch Mischol werden mit grossem Applaus zu Ehrenmitgliedern des 

VZGV gewählt. 

 

Die beiden neuen Ehrenmitglieder erhalten eine Ehrenmitgliedschaftsurkunde und Didier 

Mayenzet dankt ihnen nochmals für die langjährige, engagierte Arbeit im VZGV. 

 

Während GPV-Präsident Jörg Kündig bereits zu Beginn der Versammlung geehrt wurde, bittet 

Co-Präsident Thomas Ziltener Toni Muff als pensionierten Geschäftsführer der Stiftung 

Chance nach vorne. Nachdem Toni Muff an der letzten Mitgliederversammlung noch über das 

30-Jahr-Jubiläum der Stiftung Chance berichten konnte, ist er auf den Frühling 2026 

altershalber als langjähriger Geschäftsführer (14 Jahre) zurückgetreten. Thomas Ziltener 

dankt ihm für die lange Zusammenarbeit als Partner-Institution des VZGV, wünscht ihm für 

den neuen Lebensabschnitt alles Gute und überreicht ihm ein Wein-Geschenk. 
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6. Informationen aus dem Vorstand zu aktuellen Projekten 

 

Aktienverkaufserlösverwendung aus Beteiligung an Federas Beratung AG 

Co-Präsident Didier Mayenzet erinnert daran, dass die Mitgliederversammlung am 18. Juni 

2025 der Reduktion der Beteiligung an der Federas Beratung AG auf einen Aktienanteil von 

25 Prozent zugestimmt hat. Inzwischen sind alle Vorbereitungen und Abklärungen getroffen, 

dass dem Aktienverkauf per 29. Juni 2026 nichts mehr im Wege stehen sollte. Der Aktien-

verkaufserlös für die 75 Aktien liegt in der erwarteten Grössenordnung von CHF 2,2 Mio. 

 

Anlässlich der letzten Mitgliederversammlung sowie per Newsletter wurden die Mitglieder 

eingeladen, dem Vorstand Ideen für eine Erlösverwendung einzureichen. Um angesichts der 

Grössenordnung des verfügbaren Betrages nicht eine willkürliche Entscheidung über die 

Verwendung des Erlöses zu treffen, hat der Vorstand folgende Kriterien zur Bewertung des 

Verwendungszweckes festgelegt: 

• Im Interesse der zürcherischen Stadt- und Gemeindeverwaltungen und zur Förderung 

kunden- und sachorientierter Dienstleistungen (Zweck-Art. 3 der Statuten)  

• Innerhalb des Aufgabengebietes des VZGV (Aufgaben-Art. 4 der Statuten)  

• Hoher Nutzen für die Verwaltungsbranche mit möglichst nachhaltiger Wirkung  

• Realistische Umsetzbarkeit hinsichtlich Aufwand und Nutzen  

 

Beim Vorstand sind Ideen von fünf Personen eingegangen und folgende Erlösverwendungen 

wurden vorgeschlagen: 

• Unterstützung zum (Projekt) Fachkräftemangel 

• Lehrortsbeitragsreduktion 

• Mitgliederbeitragsreduktion 

• Unterstützung bei der Digitalisierung 

• Rückstellung für Projekte (Projektfonds) 

 

Didier Mayenzet dankt den Ideengeber/innen für ihre Überlegungen und ihr Engagement. 

Inzwischen hat der Vorstand die Ideen und Vorschläge geprüft und bewertet. Grundsätzlich 

soll der Erlös über etwa 10 Jahre verwendet werden. Die jährlichen Tranchen belaufen sich 

somit auf rund CHF 220'000. Der Vorstand sieht folgende vier Verwendungsschwerpunkte 

vor: 

- Reduktion bzw. Nichterhöhung der Lehrortsbeiträge: 

Im Lehrlingswesen steht aufgrund der BiVo 2023 und weiterer veränderter Rahmen-

bedingungen seitens der Branche ov-ap, die in den letzten Jahren mehrere ov-ap-

Beitragserhöhungen zur Folge hatten, eine Überprüfung und allfällige Erhöhung der 

Grundbeiträge und der üK-Beiträge zur Diskussion. Mit der Verwendung eines Teils des 

Aktienverkaufserlöses für das Lehrlingswesen kann über mehrere Jahre auf eine 

Erhöhung der Beiträge verzichtet werden und die Gemeinden werden insgesamt jährlich 

mit rund CHF 60'000 bis CHF 70'000 entlastet. Dies entlastet die Betriebe, die Lernende 

ausbilden, und stellt eine Investition in den Branchennachwuchs und somit eine 

Massnahme gegen den Fachkräftemangel dar, von der alle Gemeinden profitieren. 

 

- Finanzierung von Digitalisierungsprojekten: 

Die Gemeinden stehen vor der Herausforderung der digitalen Transformation und es 

besteht aktuell und über die nächsten Jahre ein grosser Handlungsbedarf. Die Absicht ist, 

die Gemeinden in der digitalen Transformation seitens des VZGV und in Partnerschaft mit 

evopartner mit finanziellen Mitteln zu unterstützen. Mit praktischen Umsetzungshilfen, die 

den Gemeinden zugutekommen, soll die digitale Transformation in den Gemeinden 

vorangetrieben werden. 
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- (Mit-)Finanzierung von Aus- und Weiterbildungslehrgängen von Bildungspartnern: 

Ein Teil des Erlöses soll für die Entwicklung und die (Teil-)Finanzierung eines – oder je 

nach Kosten sogar mehrerer – Aus- und Weiterbildungslehrgangs mit einem 

Bildungspartner (z. B. IVM, KVZBS) eingesetzt werden. Ein gutes Bildungsangebot für 

Verwaltungsmitarbeitende dient der Branche und allen Gemeinden. Aus- und 

Weiterbildung wird auch in Zukunft einen grossen Stellenwert einnehmen und der VZGV 

arbeitet mit anerkannten Institutionen zusammen, die für eine Zusammenarbeit angefragt 

werden sollen. Länger dauernde Lehrgänge konkurrenzieren das VZGV-Kursangebot 

nicht, sondern ergänzen es sinnvoll. 

 

- Allgemeine Projektfinanzierungen des VZGV: 

Über den vorgesehenen Zeitraum von 10 Jahren für die Verwendung des Erlöses werden 

auch neue, heute noch nicht absehbare Themen und Trends aufkommen. Insofern ist es 

sinnvoll, einen Teil der jährlichen Tranchen für den Projektfonds vorzusehen. Anfangs 

2026 wurde das Projekt «eVZGV» als Leuchtturmprojekt hinsichtlich eines modernen und 

attraktiven Leistungsangebotes im Verlags-, Lehrlings- und Kurswesen lanciert. Von 

diesem Projekt profitieren alle VZGV-Mitglieder und es ist das erste Projekt, das über 

einen Teil des Aktienverkaufserlöses aus dem Projektfonds unterstützt werden soll. 

 

Die Arbeitsgruppe Governance des Vorstandes wird diese Ideen und Stossrichtungen in den 

nächsten Monaten detaillierter ausarbeiten. Der Vorstand wird sodann die Verwendung in die 

ordentliche Budgetierung aufnehmen. Somit wird die Mitgliederversammlung jeweils mit dem 

Budget über die genauen Verwendungszwecke informiert. 

 

 

Projekt eVZGV 

Cornelia Müller informiert über den neuen Stand des Projektes «eVZGV». Nachdem der 

Vorstand im Januar 2026 den Durchführungsauftrag genehmigt hat, sind die Projektarbeiten in 

den drei Teilprojekten Verlag, Lehrlingswesen und Kurswesen für den Aufbau einer digitalen 

Wissens- und Lernplattform des VZGV aufgenommen worden. Cornelia Müller zeigt die 

Projekt-Vision und die Projekt-Ziele auf. Im Verlagswesen wurde bei den eBooks die Funktion 

eines Edubot eingefügt, mit dem auf einfache Art und – ähnlich einem GPT – Informationen 

aus den eFachschriften erfragt werden können. Im Weiteren macht sich die Verlags-

kommission Gedanken zu neuen Fachschriften, zu Synergien mit den Kursangeboten und zur 

eigenen Organisation. Im Lehrlingswesen werden die Inhalte des Verwaltungslehrordners in 

eLearning-Modulen aktualisiert aufbereitet. Sie werden ab dem neuen Lehrjahr auf der 

Time2Learn-Plattform, die auch von ov-ap für die übrigen üK-Inhalte eingesetzt wird, 

bereitgestellt. Im Kurswesen findet in den nächsten Tagen ein Kick-off statt, bei dem es darum 

gehen wird, welche neuen Lernformen künftig im Kursangebot des VZGV zum Tragen 

kommen sollen. Der Vorstand bzw. die Projektteams werden laufend die betroffenen 

Nutzenden-Gruppen über Umsetzungsschritte und neue Angebote informieren. 

 

 

Projekt Positionspapier Verwaltungsstrukturen 

Co-Präsident Didier Mayenzet informiert über den Prozess des Vorstandes zur Erarbeitung 

eines Positionspapiers Verwaltungsstrukturen, wie er es in seinen Legislaturzielen 

vorgesehen hat. Nach der Initiierung an der letztjährigen Vorstandsklausur wurde in mehreren 

Arbeitsgruppensitzungen ein Entwurf erarbeitet, der nun im Kontakt mit der Arbeitsgruppe 

«Gemeinden 2030 – Zusammenarbeit», dem Leitenden Ausschuss des GPV, dem 

Gemeindeamt sowie schliesslich auch im Austausch mit den anderen Fachverbänden und 

den Bezirksvereinigungen gefestigt werden soll. Für eine wissenschaftliche Fundierung des 

Positionspapiers wurde die ZHAW für eine Analyse über die Verwaltungsstrukturen 
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beigezogen. Ziel ist es, im September zusammen mit dem GPV und den Ergebnissen aus 

dem Schlussbericht zum Projekt «Gemeinden 2030 – Zusammenarbeit» dem Regierungsrat 

das Positionspapier des VZGV zu präsentieren, bevor es anlässlich des Gemeindeforum im 

November breiter vorgestellt werden soll. 

 

 

Lohnvergleich 2026 

Thomas Ziltener informiert kurz über den im letzten November initiierten Lohnvergleich, der in 

Koordination mit dem VZGV durch die perinnova compensation GmbH durchgeführt wird. Es 

haben sich 73 Gemeinden für die Teilnahme entschieden. Die Abgabe der Ergebnisse an die 

teilnehmenden Gemeinden wird im Juli erfolgen. 

 

 

Bildungsreise 2027 

Vorstandsmitglied Daniel Reuter informiert, dass am 22. – 26. September 2027 die nächste 

Bildungsreise nach Weimar und Erfurt geplant ist. Die Ausschreibung folgt rechtzeitig. 

 

 

Friedensrichterwahlen 2027 

Der Verband der Friedensrichtenden des Kantons Zürich (VFZH) hat bedauerlicherweise 

vorzeitig eine Information versandt mit Daten bzw. Fristen für die Erneuerungswahlen der 

Friedensrichtenden, die nicht eingehalten werden können. Die Vorbereitung der Information 

erfolgt in Abstimmung mit dem VZGV. Co-Präsident Thomas Ziltener bedauert und bittet um 

Entschuldigung für die «Informationspanne». Der geplante VZGV-Newsletter mit den 

korrekten Daten folgt in den nächsten Tagen. 

 

 

Abschluss 

Co-Präsident Thomas Ziltener schliesst den formellen Teil der Versammlung, dankt für die 

Teilnahme, weist auf das Datum der nächsten Mitgliederversammlung vom Mittwoch, 

4. November 2026, ab 16 Uhr, hin und kündigt das spannende und unterhaltsame Referat von 

Hirnforscher Prof. Dr. Lutz Jäncke zum Thema «Warum das menschliche Gehirn nicht für die 

digitale Welt geschaffen ist» an und lädt zum anschliessenden Apéro riche ein. 

 

 

Für die Richtigkeit des Protokolls: 

 

 

 

David Ammann 

Leiter Geschäftsstelle VZGV 

 

Datum: 17. Juni 2026 
 


